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Um ei Haar
Novellette von Heinrich Landsberger
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Sie spielte wirklich berauschend
Es war irgend ein Czardas von Liszt oder eine Mosz

kowski sche Phantasie Wie tosende Zigeunerlust wie
glühender Tokayer strömte es unter diesen weißen Fingern
empor Die braunen Gestalten wandten sich jauchzend im
trunkenen Reigen der schlanke Bursch legte seinen Arm
um das Mieder der schwarzäugigen Dirne und zog sie
hinein in den wirbelnden Kreis das Cymbalium klang
und die Fiedel kreischte und der Bursch schlang seinen
Arm sester um das sammtne Mieder und die Blicke der
beiden begegneten sich feuriger ein donnerndes Eljen er
schütterte die Luft und die rothen Czapkas flogen fröhlich
hinauf bis zum flammenden Aether Da mit einem
Mal wie Spukgestalten zerstoben die ausgelassenen
Gebilde die wogende sonndurchglühte Pußtaheide ver
schwand und ein liebliches Idyll stieg herauf Es war
der grüne Wald der grüne deutsche Märchenwald das
Mondlicht glänzte durch die schlafenden Wipfel und tränkte
sie in lauteres Silber und ein blasser Strahl huschte
hinab an den Weiher zur weißen Rose und küßte sie brün
stig und die weiße Rose erbebte im Traum unter dem
Kuß und sie träumte weiter vom Moridstrahl und von
der Liebe vom Lenz und von der Nachtigall vom Herbst
und von der Entsagung

Die letzten Akkorde der Schumann schen Reverie waren
in dem prächtigen Salon verzittert

Die Abendsonne schickte ihre Abschiedsgrüße durch das
offne von schweren Damastvorhängen verhüllte Balkon
fenster und ein leiser Lufthauch durchzog den Raum

Der Doktor beharrte noch immer in seiner Sophaecke
er hielt die breite Stirn in die Hand gestützt und regte
sich nicht er dachte vielleicht noch an den Mondstrahl und
an die weiße Rose

Da legte sich leise eine schmale Hand auf seine Schulter
Warum applaudiren Sie nicht Doktor

Er blickte auf und sah in ein schönes Frauenantlitz das
lächelnd zu ihm herabschaute

Sie haben recht Maria sagte er ich bin ein Un
dankbarer ich vergaß über ihrem Spiel wieder einmal die
Welt und Sie und mich

Ein unverbesserlicher Schmeichler sind Sie mein Herr
Sie sind nicht anders wie die andern und zur Strafe
werden Sie mir jetzt den Asra singen

Ich bin heut nicht bei Stimme Maria
Sie sind melancholisch lieber Freund Und weshalb

Ich werde Ihnen noch in dieser Stunde lebewohl sagen
Maria

Sie blickte ihn fragend an Ich verstehe Sie nicht
Ich werde Ihnen lebewohl sagen Maria weil ich heut

noch diese Stadt verlasse vielleicht auf immer
Es war fast Bestürzung was sich in diesen schönen

Zügen malte
Ich verstehe Sie wirklich nicht Dönning
Ich habe schon seit langer Zeit die Absicht ein bota

nisches Werk über unsere Kolonien zu schreiben der letzte
Bogen meiner pflanzenphysiologischen Untersuchungen ist
gestern zum Verleger gewandert meinem langgehegten
Plan steht also nichts mehr im Wege und ich gehe nach
Afrika

Und Sie lassen mich allein
Ich lasse Sie nicht allein Maria

Seine Worte klangen so seltsam bitter
Die schöne Frau schwieg betroffen und blickte sast traurig

zu ihm herab
Sie lieben mich Dönning sagte sie nach einer Pause

mit weicher Stimme
Der Doktor antwortete nicht er starrte unter der vor

gehaltenen Hand mit regungslosem Auge vor sich hin
Ich habe es nicht geahnt und es ist ein Unglück
ein Unglück sür uns beide Dönning

Er athmete auf aus schwerer Brust er konnte sich nicht
mehr beherrschen

Maria stöhnte er und preßte einen langen heißen
Kuß auf die weiße Hand

Armer Freund
Arm Maria bettelarm
Und ich kann Ihnen nicht helfen
Ich weiß es Maria Sie lieben einen andern
Ich liebe ihn
Möge er Sie glücklich machen so glücklich wie Ihr

Herz Ihr Geist Ihre Schönheit es verdienen Maria
Dönning Sie wollen wirklich gehen
Ich bin ein Egoist und ich würde einen andern an

Ihrer C te nicht ertragen
Es schmerzt mich von Ihnen zu scheiden Dönning
Sie werden sich an andre gewöhnen wie man sich an

einen neuen Hut an eine neue Tapete gewöhnt Sie werden
mich in einem Jahre vergessen haben Maria

Niemals mein Freund Und wenn mich das Gefühl
der Dankbarkeit allein an S e erinnern würde zu der Sie
mich durch Ihre selbstlose Aufopferung seit dem Tode
meines Mannes verpflichtet haben Wann werden Sie
reisen

Heut Abend mit dem Hamburger Kurierzug
Seine Stimme zitterte als er ihr die Hand reichend

sagte

Leben Sie wohl Maria
Anch sie war tief bewegt
Leben Sie wohl sagte Sie herzlich Gott beschütze

Sie
Seien Sie glücklich

Er drückte noch einen hastigen glühenden Kuß auf die
schlanken Finger dann riß er sich los und stürzte hinaus

Dönning
Sie that einen schnellen Schritt zur Thür aber sie be

sann sich wieder Sie trat ans Fenster und blickte stumm
und rathlos dem Davoneilenden nach Warum legte es
sich ihr so beklemmend ums Herz als sie seine Gestalt
hinter der Straßenecke verschwinden sah
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Sie lehnte noch immer die schöne Stirn gegen die

Scheiben als das Kammermädchen eintrat und ihr eine
Visitenkarte präsentirte Sie hatte nur einen Blick auf
die Karte geworfen Aber die leise Melancholie welche
sich über ihre Züge gebreitet verschwand wie ein Sonnen
strahl ging es über das wunderbare Gesicht und sie er
widerte

Sageu Sie dem Herrn daß er mir willkommen ist
Ein paar Augenblicke später trat hinter der Portiere

eine hohe elegante Männergestalt hervor die Dämmerung
war schon zu weit herabgesunken um mehr als die Um
risse erkennen zu lassen

Sie ging dem Eintretenden entgegen
Eigentlich Baron sollte ich Sie mit einem Vorwurf

empfangen
Er beugte sich über die Hand die sie ihm gereicht hatte

und sagte Vor allen Dingen gestatten Sie mir diese
zarten Finger zu küssen so und nun ich habe
ein vortreffliches Gewissen aber schelten Sie

Ich bewundere Ihr Gewissen Hat es Ihnen keine
Vorwürfe gemacht daß Sie Ihre Freunde seit acht Tagen
in der sträflichsten Weise vernachlässigen

Ich Gegentheil es hat mir sogar gesagt Mein
Sohn dein Porträt verdient in der Weltgeschichte neben
das der großen Märtyrer gehängt zu werden es ist sehr
löblich daß du diese Selbstüberwindung übst denn du
würdest den Ruf einer Frau kompromittircn die dir theuer
ist und dein Freund Theodor der einmal einer Trüffel
pastete hören Sie gnädige Frau einer Trüffelpastete
den Rücken wandte weil er vier Wochen in Karlsbad ge
Wesen würde vor diesem Heroismus den Hut ziehen

Sie lachte
Hören Sie aus Ich glaube Ihnen übrigens kein Wort

Wenn Sie mir aber versprechen wollen recht ernsthaft zu
sein so erlaube ich Ihnen sich hier aus diesen Sessel an
meine Seite zu setzen

Ich verspreche Ihnen um diesen Preis ein Gesicht zu
machen neben welchem ein Sonntags Nachmittagsprediger
wie ein musikalischer Clown von Renz erscheinen soll

Entweder sind Sie vernünftig oder ich verbiete Ihnen
diesen Sessel

Ich rede kein Wort mehr
Wo haben Sie während dieser acht Tage gesteckt
Ich könnte Ihnen der Bequemlichkeit halber sagen

ich bin in der Reitbahn gestürzt und habe mir den Fuß
verstaucht

Das wäre eine sehr ungeschickte Antwort denn ich würde
sie Ihnen nicht glauben

Warum
Ich sah Sie vorgestern im Zigeunerbaron
Ich nehme die Verstauchung zurück aber ich habe Sie

nicht bemerkt
Das ist möglich Mein Wagen fuhr zufällig an dem

Theater vorbei Es war gerade acht Uhr und ich hatte
die Kaprize das Finale des ersten Aktes noch einmal zu
hören Ich blieb nur bis zur ersten Pause

Ah
Sie sollten etwas vorsichtiger sein Baron
Wie meinen Sie das
Sie sollten wenn Sie eine Dame ins Theater führen

niemals eine unbesetzte Loge nehmen Sie prosanireu Ihre
zartesten Interieurs

Sie halten die Dame für meine Geliebte
Ja
Sie täuschen sich Es war meine verheirathete Cou

sine ihr Gemahl ist verreist und sie bat mich um meine
Begleitung ins Theater

Ich mache Ihnen mein Kompliment zu dieser Verwandt
schaft Ihre Consine ist eine wunderschöne Frau Ich
habe dieses prachtvolle rothe Haar bis jetzt nur auf Ma
kart fchen Bildern gesehen Aber Sie müssen mir schwören
daß Sie diese Frau nicht lieben

Sie sind sonderbar Maria
Schwören Sie es mir
Man beschwört seine Unschuld Man schwört daß man

eine Frau liebt wie ich Sie zum Beispiel Maria aber
man schwört nicht daß man eine Frau nicht liebt Sie
mißtrauen mir Maria Aber ich danke Ihnen für dieses
Mißtrauen denn ich weiß jetzt daß Sie mich lieben

Ihre Logik ist kühn

Ist sie auch sicher Antworten Sie mir Maria lie
ben Sie mich

Es klopfte an der Thür
Er ließ ihre Hand los die er ergriffen hatte
Sie erhob sich und rief Herein
Das Licht fluthete durch den geöffneten Rahmen
Das Mädchen brachte eine große Bronzelampe und stellte

sie auf den Tisch
Sie waren wieder allein und standen sich nun gegen

über Die Lampe goß ihren vollen Schein jetzt über
das Paar und beleuchtete das erröthende Antlitz der schönen
Frau

Antworten Sie mir Maria
Sie schlug die schwarzen Wimpern noch immer zu Bo

den aber sie ließ ihm ihre Hand
Maria

Langsam hob sie den Blick
Maria

Er wollte die schlanke Gestalt in seine Arme schließen

Ah
Was ist Ihnen
Rühren Sie mich nicht an

Sie waren zwei Schritte zurückgewichen sie war bleich
bis auf die L ppen

Ich begreife Sie nicht Maria
Ihre Augen blitzten

Lassen Sie sich die Vorsicht empfehlen Herr Baron
wenn Sie wieder einmal Ihre Frau Cousine besuchen erst
Ihren Rock sorgfältig abzubürsten bevor Sie einer an
dern Ihre Liebe betheuern Der Zufall kann es wollen
daß bei einer zärtlichen Umarmung ein rothes Makan
haar an Ihren schwarzen Rockaufschlägen haften bleibt
und diese Indiskretionen sind nicht immer erwünscht Darf
ich klingeln damit mein Kammermädchen Ihnen eine Bürste
bringt

Ich danke Ihnen gnädige Frau ich lasse das zu
Havse durch meinen Diener besorgen

Er nahm seinen Hut von dem Taburett verneigte sich
tief vor ihr und verließ das Zimmer

Sie war wieder allein
Das ironische Lächeln verschwand von ihrem Gesicht

ie preßte die Hand gegen die weiße Stirn und schloß
ie Augen

Und diesen hatte sie geliebt hatte sie geglaubt zu lieben
Er hatte ihr seine Liebe geschworen es war ein Mein
eid Warum der Betrug War es ihr Vermögen das
ihn gelockt hatte Und ein elender Zufall nur hatte sie
bewahrt daß sie seine Lüge durchs Leben geschleppt O

der Erbärmliche und ihm hatte sie einen Ändern ge
opfert einen Andern der ihr vor einer Stunde in
flammenden Worten seine Leidenschaft gestanden und den
jetzt die Verzweiflung hinaustreibt hinaus übers Meer
in eine unbekannte Welt unter einen Himmel wo er
Vergessenheit sucht und vielleicht findet Sie hatte

h so gewöhnt an diese Dämmerstunde die ihr den
Freund zuführte ein Herz das so treu so aufopfer
nngssroh wie kein anderes für das ihre schlug das sich
in den Tagen der Prüfung bewährt damals als die
fremde Habgier die Hand nach ihrem Erbe ausstreckte

damals als die Lästerzunge ihren weiblichen Ruf zu
begeifern wagte Er hatte sich ihr Vertrauen mit dem
Einsatz seines Lebens verdient

Ja sie war ihr zu einem lebendigen Bedürfniß gewor
den die Dämmerstunde Wenn der Freund kam so
war sie ihrer Sorgen ledig der großen und der kleinen
sie durfte ihm ja alles sagen er wußte für alles einen
guten Rath o er war so klug Sie lauschte gern
seiner verständigen Rede seiner dunklen sonoren Stimme
wenn er von seinen Reisen erzählte von der Kunst von
den Ereignissen die draußen die Welt bewegten wenn er
sie in seiner klaren Sprechweise einweihte in die Gesetze
des ewig schönen und ihr erst den echten Genuß erschloß
an den unsterblichen Werken der Meister

Sie wird diese Stimme nicht mehr hören die treuen
Augen mit ihrem ernsten Blick werden nicht mehr den
ihren begegnen die starke Manneshand die sie geleitet
die sie vor dem Andringen der Habsucht geschützt den
Steinwürfen der Verleumdung den Schild entgegenge
halten sie hat sie von einem Wahne befangen von
sich gestoßen sie hat sie zum letztenmal gedrückt zum
letzenmal um eines Elenden willen

Sie starrte mit leerem Auge in den erloschenen Kamin
Es klang so sonderbar so feierlich dieses zum letzten
mal wie der dumpfe Ausschlag der Erdschollen wenn
das frische Grab eines geliebten Wesens sich schließt

Eine Thräne glänzte in ihrem Auge Nein schrie
sie auf nein nicht zum letztenmal sie stürzte an den
Schreibtisch riß aus der Mappe ein weißes Blatt und
warf in fliegender Hast ein paar Zeilen auf das Papier
Dann fchellte sie kouvertirte das Billet und befahl dem
eintretenden Kammermädchen

Nehmen Sie einen Wagen und besorgen Sie diesen
Brief sofort an seine Adresse Wenn Sie den Herrn
Doktor nicht mehr zu Hause antreffen so fahren Sie nach
dem Hamburger Bahnhof er wollte mit dem Kurierzug
abreisen Sie haften mir für die Bestellung Eilen Sie

Das Mädchen gehorchte

N

W

5



Als der Doktor am andern Tage in stille Seligkeit
die Hand der geliebten Frau in der seinen hielt um sie
fürs Leben nicht mehr zu lassen fragte er auch endlich
einmal

Und woran hing diese Entdeckung Maria
Sie lächelte und sagte mit geheimnißvoller Bedeutung
An einem Haar

Die Dauer des menschlichen Lebens
Machdruck verboten

Fontanelle war fast hundert Jahre alt als in einer
Gesellschaft eine etwa ebenso alte Dame zu ihm sagte Ich
glaube uns beide hat der Tod vergessen Bst er
widerte er sprechen sie nicht so laut Indeß schien der
Tod doch etwas gehört zu haben denn er kam bald und
Fontanelle erreichte das hundertste Jahr nicht ganz er
war am 11 Februar 1657 geboren und starb am 9
Januar 1757 mit den Worten Uss arais ssiis uns
esitsinö äikkioultö ä strs Sein langes Leben verdankte
er übrigens nicht etwa einem besonders kräftigen Körper
denn seine Brust war schwach sondern neben einem thä
tigen und mäßigen Leben vor allem seiner sich stets gleich
bleibenden Gemüthsruhe Niemand hat ihn je laut lachen
hören aber er hat auch seiner eigenen Versicherung nach
niemals geweint Dem menschlichen Geiste jene wahre
Selbstbeherrschung zu geben die ihm auch unter den
schwersten Schicksalsschlägen die Ruhe und selbst die Heiter

keit erhält ist eine der schwierigsten Aufgaben der Er
ziehung

Und doch ist gerade diese Seite der Erziehung so äußerst
wichtig Wer die Welt und die Menschen kennt weiß
auch daß dieses das erste Zeichen eines Gebildeten ist daß
er in keinem Augenblick die Herrschaft über sich selbst ver
liert und auch in Momenten heftiger Erregung nicht ver
gißt was er seiner Manneswürde schuldig ist Wie viele
Stunden der Reue und des Elends hat nicht eine einzige
Minute ungeregelter Leidenschaftlichkeit hervorgerufen
Aber nicht blos für das geistige auch für das leibliche
Wohl und die Lebensdauer des Menschen ist jene Selbst
beherrschung von unermeßlichem Einfluß der nur deshalb
nicht immer hoch genug angeschlagen wird weil er nicht
unmittelbar empfunden wird Unter der Zahl derjenigen
Menschen denen es vergönnt wurde ein außergewöhnliches
Alter zu erreichen giebt es keinen einzigen der sich von
seinen Leidenschaften hätte beherrschen lassen

Die größere Hälfte der Menschen stirbt vor Vollendung
des siebzehnten Lebensjahres Wer dies Jahr überlebt
genießt schon einen Vorzug welcher der Mehrheit versagt
Ist Nun soll nicht behauptet werden daß ein langes
Leben ein vorzugsweise zu erstrebendes Gut sei Es liegt
sine tiessinnige Wahrheit in dem griechischen Spruche
Wen die Götter lieb haben der stirbt im Jünglingsalter

Doch gebietet schon die Pflicht der Selbsterhaltung und
der Erfüllung der Aufgabe die uns auf dieser Erde gestellt
ist alles zu vermeiden was zur Verkürzung unsers irdischen
Daseins beitragen könnte und ein hundertjähriger Greis
ist ein Gegenstand der Ehrfurcht weil er ein Leben voll
Arbeit und Entsagung hinter sich hat

Menschen von hundert Jahren sind übrigens keineswegs
selten Es dürfte durchaus nicht zu hoch gegriffen fein
wenn man die Zahl derer die im gegenwärtigen Augenblick
auf dem Erdkreise hundert Jahre und darüber zählen nach
Tausenden schätzt Dann nimmt aber die Sterblichkeit
außerordentlich rasch zu das hundertzehnte Jahr erreichen
nur sehr wenige Vereinzelt finden sich jedoch Beispiele
von einem weit höhern Alter Von den Sagen der jüdi
schen Geschichten muß man hier absehen denn neben unserer
völligen Unkenntlich der damaligen Zeitrechnung weiß die
Tradition jedes Volkes aus seiner mythischen Periode von
Personen zu erzählen deren Leben eine mit den heutigen
Bedingungen des menschlichen Daseins durchaus nicht zu
vereinbarende Dauer erreicht haben soll Andere orienta
lische Völker berichten von Männern denen gegenüber
Methusalem in jugendlichem Alter gestorben ist Betrach
ten wir darum nur die Erscheinungen von denen wir eine
gewisse Kunde haben

Das merkwürdigste Beispiel bietet uns ein ungarischer
Bauer aus Köfsrötsch bei Temeswar Namens Petraez
Czartan Er war 1539 geboren dreizehn Jahre nach der
Schlacht bei Mohücs in der König Ludwig von Ungarn
Sieg und Leben verlor zu einer Zeit da Luther auf dem
Höhepunkte seines Ruhms stand und Karl V noch nicht
durch Moritz von Sachsen gedemüthigl war Als das
Jahrhundert zu Ende ging war er 61 Jahre alt Der
Dreißigjährige Krieg verwandelte Deutschland in eine
Wüste Karl I von England wurde enthauptet seine
Nachkommen wurden zurückberufe und wieder vertrieben
Ungarn wurde von seinen Peinigern den Osmanen befreit
unter deren Joch es 160 Jahre geseufzt hatte man schrieb
das Jahr 1700 und der Bauer in Köffrötsch lebte immer
noch Ludwig XIV wurde durch den Spanischen Suc
cessionskrieg genöthigt sein stolzes Haupt zu beugen und
starb zwei Jahre nach dem Utrechter Frieden als ein sieben
undsiebzigjährtger einsamer Greis der seine Söhne seine
Enkel und seinen Ruhm überlebt hatte und war doch 99
Jahre jünger als der alte Mann bei Temeswar der noch
täglich auf seinen Acker ging und seine Schweine fütterte
Auch im Norden war Friede geworden nachdem Karl XII
vor Friedrichshall erschossen war da endlich starb Petraez
Czartan in einem Alter von 185 Jahren

Daß zu den Bedingungen unter denen ein hohes Alter
allein möglich ist Mäßigkeit und Arbeitsamkeit in erster
Reihe stehen ist selbstverständlich allein wir kommen auf
unsere erste Bemerkung zurück daß die gleichmäßige Heiter
keit des Gemüths zur Lebensdauer ebenso nothwendig ist

Vermischtes
Wie man berühmt wird Wodurch wird eine Sän

gerin zur weltberühmten Künstlerin Die Herren Musikrefe
renten werden in ihrem kritischen Sachverständigen Urtheil weit
auseinandergehen Die glockenreine Intonation der Wohllaut
der gesättigten Stimme die akrobatengleiche Technik die seeli
sche Belebung des Ausdrucks die Deutlichkeit der Aussprache
das zündende Spiel all das m möglichster Vereinigung und
verbunden mit einer gewinnenden Bühnenerfcheinnug verleibt
so sollte man meinen einer Künstlerin den Anspruch auf Welt
berühmtheit Indessen nur eine beneidenswerthe kindliche An
schauung wird das glauben nur wer einsiedlerhaft den Dingen
der Welt ferne geblieben kann so naive Anschauungen haben
Um zu einem Weltruf zu gelangen muß die Künstlerin
mindestens einigeMale bestohlen worden sein So
eben präsenlirt sich eine Kandidats für die Stellung einer

vorwÄ ÄWolnta Fräulein Sigrid Arnoldson eine
reizende junge Schwedin die mit den anderen Singvögeln der
Oper und des Coneertfaalcs bisher als gleichwerthig galt hat
sie alle Anderen urplötzlich künstlerisch weit überragt ihr Im
presario versendet glückstrahlend die iNotiz endlich endlich ist
auch sie bestohlen worden Ein Kassette wars natürlich die
man ausgeraubt Armbänder Ohrringe von Kaiserinnen und
Königinnen Fürsten Fast wollte er verzweifeln als es den
Anschein gewann daß eine Perlenschnur von dem Diebe über
sehen worden Erst als sich herausstellte daß sie auch fehlte
hellte sich sein Gesicht aus

Zu der Ausrüstung einer phänomenalen Sängerin gehört
nun einmal der selbstverständlich unemdeckt bleibende Dieb er
ist so unentbehrlich wie der Schminktopf Ohne einen Salon
Fra Diavolo geht es nicht Der mangelnde Triller thut nichts
der mangelnde Diebstahl wäre Ruin Adelina Patti ist be
stohlen worden bei Tage und bei Nacht in Europa und in
Amerika auf dem Festlande und zu Wasser im Hotel und auf
der Eisenbahn Und Carlotta Patti und Christine Nilsson und

doch wozu alle Namen nennen Eine unglaubliche Menge
von Prillanten und Juwelen sind auf diese Weise abhandln
gekommen ohne je wieder aufzutauchen Ah diese Sängerin
nen sind großherzig mitleidsvoll vergebend Sie verfolgen
die Spitzbuben nicht sie machen keine Anzeige der Polizei sie
setzen keine Belohnung aus Vielleicht wissen sie daß das
Gold in ihrer Kehle sich schnell wieder ummünzen läßt daß
die perlenden Triller sich Zug um Zug in echten Perlenschmuck
verwandeln Leichtlebig wie sie sind trösten sie sich schnell
über den Verlust Aber unbegreiflich ist die Vertrauensselig
keit der Allerhöchsten Personen welche den Sängerinnen immer
wieder Diamanten schenken Sie sollten es doch endlich er
fahren haben Jeder Stein den sie ihnen widmen ist dem
Diebstahl geweiht Ein fürstliches Geschenk an eine Sängerin
das nicht gestohlen wird hat seinen Beruf verfehlt ja es wer
den sogar die Geschenke gestohlen die überhaupt gar nicht ge
macht worden sind Die Diebe der letzteren Kategorie sind
die in der Gunst des Impresario am höchstgeschätztesten

Nach einer oberflächlichen Schätzung die ein Statistiker über
die Jnwelendiebstähle bei Künstlerinnen aufgestellt hat sind in
dem letzten Jahrzehnt für etwa fünfzehn Millionen Juwelen
allein von Sängerinnen gestohlen worden Wie groß die Ver
schiedenheit in der Organisation und Tüchtigkeit der Polizei in
den einzelnen Staaten aber auch sein mag darin gleicht sie sich
überall in der Welt daß sie die Spitzbuben unbehelligt läßt
welche die Primadonnen sich zum Opfer ausersehen haben
Ein Trost aber ist den Kunstfreunden geblieben Die Be
stohlenen müssen immer unmittelbar Ersatz bekommen haben
denn es ist noch niemals beobachtet worden daß sie bei ihrem
Wiederauftreten weniger Schmuck gehabt haben als zuvor

Sturm im Canal In der Nacht vom Montag zum
Dienstag haben an den Küsten Großbritanniens heftige Stürme
gewüthet welche an verschiedenen Orten beinahe zum Orkan
ausarteten In Holyhead mußten die Rettungsboote drei Se
gelschiffen Hülfe leisten Auch in Lhmington wurden die Dienste
der Rettungsmannschaften in Anspruch genommen In Black
pool Lancashire richtete die See großen Schaden an und wusch
die Einfriedigungen hinweg In Dublin wurden Telegraphen
pfähle und Drähte und Bäume von dem Sturm umgeweht und
die Fenster eingeschlagen Gleiche Heftigkeit entfaltete der Or
kan in den irischen Grasschaften Armagh Cork Kilrush und
Cläre In Liverpool konnten die Jährboote nicht fahren und
in Blackpool ging die See hoch über die Userpromenade Auch
der Manchester Schiffskanal hatte bei Eastham unter der Ge
walt des Sturmes zu leiden und die Dämme wurden vom
Wasser stark beschädigt Der Dampfer Northwall welcher
Sonntag Morgen um 6 Uhr von Holvhead nach Dublin ab
fuhr kehrte um 11 Uhr nach Holyhead zurück weil er nicht ge
gen den riesigenH Seegang aufzukommen vermochte An den
Felsen südlich von Abersraw scheiterte der Dampfer Expreß
Von dem Schicksal der Besatzung weiß man nichts An der
Ostküste Englands war der Sturm nicht weniger heftig als im
Westen Aul der Höhe von Lowestosft scheiterte der dreimalige
Schooner Lymington Nur mit knapper Noth gelang es die
Mannschaft zu retten

Herbstlied
Es fängt nun schon zu Herbsten an
Das zeigt siÄ allerwegen
Die grünen Blätter müssen dran
Du siehst s auf allen Stegen

Da beugt das Gras sich welk am Rain
Blatt legt um Blatt sich drüber
Die Herbstzeitlose blüht allein
Die Welt die Welt wird trüber
Wohl rantt sich noch der Hopfen stolz
Reift am Spalier die Traube
Und selbst vom blitzgetroff nen Holz
Flammt Obst aus gold nem Laube

Doch ach die Schwalben ziehen heim
Singvögel zogen lange
Sie schlössen längst den Sommerreim
Kein Echo blieb vom Klänge

Und ach in dir zumeist mein Herz
Fängt es nun an zu Herbsten
Und diesen fühlst von allem Schmerz
Du als den tiefsten herbsten
Dein Sommersang ist auch verhallt
Dein Lenz liegt weit dahinter
Dein Herbst ist da und Du wirst alt
Und nahe ist Dein Winter

Humoristisches
Entweder oder Frau Wenn mein Mann fort

fährt mich so gleichgültig zu behandeln werde ich mich ent
weder Von ihm scheiden lassen oder mich sterblich in ihn
verlieben Im Konzertsaal Fräulein X Entzückend
Reizend Habe noch nie ein so anmuthiges Wiegenlied singen
gehört Fräulein Z Jawohl in der That ein reizendes
Wiegenlied Ich versichere Dich mir sind bereits beide Füße
eingeschlafen Ja so Miether zum Eigenthümer eines
Neubau s Sie haben ja ausgeschrieben Wohnung mit
Zausendem Wasser ich seh aber nichts davon Hausherr

So Lauft s net au alle Wand runter Ein Vorzug
Weshalb küssen Sie denn fortwährend das Bild ihrer Braut

Nun man muß doch schon etwas thun wenn man verlobt
ist und so eine harmlose Photographie die färbt wenigstens
nicht ab Guter Rath Theaterdirektsr zu einem
jungen Mimen Sagen Sie mir mal mein Lieber wie sind
Sie nur auf die unglückliche Idee gekommen bet ihrem gänz
lichen Mangel an Talent Schauspieler zu werden Schau
spieler begeistert Mein Sehnsucht nach den Brettern war
unbezwinzlich Direktor O wären Sie Schreiner ge
worden

Rathselecke
Akrostichon

Aus jedem der untenstehenden Wörter soll durch Vorsetzen
je eines Buchstaben ein neues Wort gebildet werden Bei
richtiger Anordnung ergeben die Anfangsbuchstaben der unter
einander gestellten Wörter ein bekanntes Sprichwort

dem Amen Wald Algen Ohr Aal Art rund der Aß
Rechen und Sau Rest aus Eder Rumpf

Rösselsprung

le du dei macht rein lich

suchst leben Pracht tu häns sei ne de

stil glück in ne lich keit

ehe ne erden um gend sei zier dei

im o der dei be be dei keit

Prä hei der adel de lie

thum in so dein sanf stre fält ne

ge lig ben ein wär te

Verwandlungs Ansgabe
Aus den nachstehend zusammen gestellten Wörtern soll durch

Umstellung der Buchstaben immer ein neues Wort gebildet
werden Es entsteht dann aus

1 Treu ha Gans ein Gebäude welches vorzugs
weise im Sommer benutzt wird

2 Aal der kein eine Wasserstraße
3 Ehe Sund ein im Wasser lebendes Thier
4 Ra Aachen eine Stadt am Rhein
5 Neige Ural eine Krankheit6 Doge rufen ein Kochapparat
7 Vers Greif neu Lob ein Familienfest
8 Sattel Haken mit eine Tugend
9 Korn es Posen eine Blume

10 Herd aber ein männlicher Vorname
11 Fall Ei List ein Fangmittel für Raubthiere
12 Weg Norne ein Ländername
Die Anfangsbuchstaben der neugebildeten Wörter ergeben

eine musikalijche Vereinigung

Homonym
Des Lebens Nothdurft schaff ich dir wenn Tu mich nennst

mit der
Wer mich jedoch als das besitzt dem zollt man Achtung sehr

Auflösung der Räthsel in letzter Nummer

Schieb e Räthsel

abendpostlandmnnn
haeu rabraunschweiginse l r e ich

taube nfedergerichts a althür f lügelBayreuth Parsifal

Rösselsprung
Ihr lichten Sterne habt gebracht
So manchem Herzen schon hienieden
Der Engel Eigenthum den Frieden
Ihr lichten Stern in dunkler Nacht
Wie ihr zu meinen Freuden lacht
So lächelt auch zu meinen Leiden
Laßt mich von euch nicht trostlos scheiden
Ihr lichten Stern in dunkler Nacht

Hoffmann von Fallerslebm

Rebus
Sie nennens Schwärmerei was nicht der Nase nachgeht

Kreuz Räthsel

Weintorte Torte Schaumtorte Schaumwein
Wein Meer Schaum Meerschaum

Wein Schallm

Meer Tor e

Homonym
Die Kunde der Kunde

Nachdruck sämmtlicher Sachen verboten
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